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Vergesst die Gastfreundschaft nicht; 
denn durch sie haben einige, 

ohne es zu ahnen, Engel beherbergt. 
 

Hebräer 13,2 – Monatsspruch im Juni 2018 

 
 
 
 

 
 
 
 
Liebe Leserinnen und Leser des Gemeindebriefs, 
 
ich erinnere mich, wie ich selbst auf Reisen Gastfreundschaft erlebt 
habe. Menschen, die ich gerade erst kennengelernt hatte, haben mich 
reich beschenkt. Ich bekam nicht nur gutes Essen und einen Platz 
zum Schlafen. Die Gastgeber ließen mich auch an ihrer spannenden 
Welt teilhaben. Sie beschenkten mich mit einer warmherzigen, un-
komplizierten Freundschaft, mit ihrer Zeit und mit aufmerksamen Ge-
sprächen. Wenn ein Gastgeber auf diese Weise für seine Gäste sorgt, 
ist das wundervoll: Es entsteht ein Raum des Vertrauens und der Ge-
borgenheit.  
 
Einen ähnlichen Ort der Gastfreundschaft können wir bei Gott finden. 
Die Bibel erzählt davon, dass Gott wie ein freundlicher und erfrischen-
der Gastgeber ist. Wann immer wir wollen, räumt er uns einen Ort ein, 
an dem wir ankommen und ausruhen dürfen. Im Gottesdienst, im Ge-
bet und im persönlichen Glauben können wir Rast machen, wie durch 
eine offene Tür in eine Herberge eintreten. In Gottes Haus sollen wir 
erfahren, dass unser Leben ein willkommenes, bejahtes und gelieb-
tes Leben ist.  
 
Der Monatsspruch denkt noch einen Schritt weiter. Auch Gott ist 
gerne mal Gast. Vielleicht schickt er auch einen Engel in unser Leben, 
der aufgenommen und beherbergt sein will. Doch nicht immer ist der 
Engel Gottes gleich zu erkennen. Er verbirgt sich – womöglich in ei-
nem Menschen, mit dem es mir schwerfällt oder der sich in vieler Hin-
sicht von mir unterscheidet. Das Geheimnis der Gastfreundschaft be-
steht darin, alte Grenzen in den Köpfen und Herzen einmal beiseite 
zu lassen. Wenigstens einen Abend lang, vielleicht auch länger. Wo 
wir das versuchen, will Gott plötzlich in unserer Mitte auftauchen. Las-
sen wir uns überraschen! 
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Informationen zum Pfarrplan 2024 
 
Die Kirchenbezirkssynode musste in ihrer letzten Sitzung beschlie-
ßen, wie in unserem Kirchenbezirk weitere Pfarrstellen eingespart 
werden können. Auch Auenstein ist betroffen: Die Pfarrstelle muss 
bis Ende 2024 von derzeit 75% auf 50% reduziert werden. Eine 
schnelle Umsetzung dieses Beschlusses ist jedoch nicht zu be-
fürchten: Solange es keinen Pfarrerwechsel gibt, bleibt die 75%-
Stelle bis 2024 erhalten. Pfarrer Müller und seine Familie leben 
und bleiben auch künftig gerne in Auenstein. 
 
In der württembergischen Landeskirche müssen bis voraussichtlich 
2030 alle sechs Jahre in einem gewissen Umfang Pfarrstellen gekürzt 
werden. Dies ist notwendig, weil sich die Zahl der Kirchenmitglieder 
insbesondere aus Gründen der Bevölkerungsverteilung verringert: Es 
gibt in der ganzen Landeskirche mehr Bestattungen als Taufen (und 
mehr Austritte als Aufnahmen). Auch die augenblicklich gute Kirchen-
steuersituation kann diesen Trend nicht grundsätzlich ändern, son-
dern nur etwas abschwächen.  
 
Entsprechend einer landeskirchlichen Vorgabe musste die Bezirkssy-
node am 16. März 2018 in Marbach beschließen, auf welche Weise 
im Kirchenbezirk 2,75 Pfarrstellen eingespart werden können (Verrin-
gerung der Gesamtzahl der Pfarrstellen von 22,25 auf 19,5). Ein gu-
tes Jahr lang haben sich die Mitglieder der Kirchengemeinderäte und 
verschiedene Gremien im Kirchenbezirk mit diesem schwierigen 
Thema befasst und nach tragfähigen Lösungen gesucht. 
 
Als Ergebnis des Gesprächsprozesses zum Pfarrplan 2024 werden 
den drei benachbarten Gemeinden Auenstein, Beilstein-Billensbach 
und Abstatt insgesamt nur noch 2,5 Pfarrstellen zur Verfügung ste-
hen. Eine höhere Zahl konnte anderen Gemeinden gegenüber nicht 
gerechtfertigt werden. So musste am Ende der Schmerz einer zukünf-
tigen Reduzierung der Auensteiner Pfarrstelle von 75% auf 50% hin-
genommen werden. Beilstein-Billensbach wird künftig nur noch von 
einer 100%-Pfarrstelle versorgt. Abstatt wird bei 100% bleiben, wobei 
Ungleichgewichte zwischen Pfarrstellen und Kirchengemeinden aus-
zugleichen sind. Einzelheiten werden in Kooperationsgesprächen 
konkretisiert. 
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Im Kirchengemeinderat Auenstein hätten wir uns einen Erhalt der 
75%-Stelle sehr gewünscht. Wir haben Alternativen geprüft und ins 
Gespräch gebracht, die sich jedoch insgesamt gesehen als nicht zu-
kunftsfähig herausgestellt haben.  
 
Ein wichtiges Ergebnis der Gespräche ist die Einsicht in den drei Kir-
chengemeinden Auenstein, Beilstein-Billensbach und Abstatt, dass 
wir künftig enger zusammenarbeiten wollen. Dies haben die Vorsit-
zenden der drei Kirchengemeinderäte in einer gemeinsamen Erklä-
rung mit dem Titel „Gemeinsam ist besser als allein“ zum Ausdruck 
gebracht (die Erklärung ist im Folgenden nochmals abgedruckt). In 
einem neu gegründeten Ausschuss mit den Vorsitzenden der drei Kir-
chengemeinderäte werden derzeit verschiedene Möglichkeiten der 
Zusammenarbeit angedacht. Mit Blick auf den Pfarrplan soll nach For-
men gesucht werden, in der sich die drei Pfarrer gegenseitig unter-
stützen und entlasten, beispielsweise durch einen gemeinsamen Got-
tesdienstplan. 
 
Eine weitere Überlegung besteht darin, dass die drei genannten Kir-
chengemeinden künftig gemeinsam eine zusätzliche Personalstelle 
zum Beispiel im Bereich Jugendarbeit schaffen könnten. Diese Stelle 
könnte in Teilen auf kirchliche Mittel und Zuschüsse zurückgreifen, 
müsste jedoch zu einem größeren Teil aus Spenden aus allen drei 
Gemeinden finanziert werden. Wenn sich diese Überlegungen kon-
kretisieren, geben wir nähere Informationen bekannt. 
 
Wir bitten unsere Gemeindeglieder an dieser Stelle um Verständnis 
für die schwierigen Entscheidungsprozesse und um ein Mittragen der 
Herausforderungen, in denen unsere Kirche derzeit steht. Wir danken 
allen, die unsere Kirchengemeinde in Auenstein auf vielfältige Weise 
unterstützen und lebendig machen – durch ihre Mitarbeit, durch die 
Kirchensteuer oder Spenden, durch ihr Nachdenken, ihre Ideen und 
ihr Gebet.  
 
  Reiner Knödler, 1. Vorsitzender des Kirchengemeinderats 

Hans-Peter Müller, Pfarrer 
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„Gemeinsam ist besser als allein“ – die evangelischen Kirchen-
gemeinden Abstatt, Auenstein und Beilstein-Billensbach wollen 
enger zusammenarbeiten 
 

Schon länger sind wir miteinander im Gespräch, ob und wie die Ko-
operation der drei Kirchengemeinden Abstatt, Auenstein und Beil-
stein-Billensbach verbessert werden kann. Denn gemeinsam können 
wir mit einem vielseitigeren Angebot auf die Menschen zugehen, als 
es für eine Gemeinde allein möglich ist. Zwischen Abstatt und Auen-
stein gibt es, sowohl historisch als auch geographisch bedingt, schon 
länger gemeinsame Gruppen, wie z.B. Posaunenchor und CVJM. 
Zwischen Beilstein und Abstatt entstehen gerade erste Berührungs-
punkte beim Lobpreis und Alphakurs. Auenstein und Beilstein begeg-
nen sich immer wieder bei Gottesdiensten im Grünen am Annasee.  
 
Engere Zusammenarbeit soll aber auch zu Entlastungen führen: die 
ehrenamtlich Mitarbeitenden müssen entlastet werden, und die 
Hauptamtlichen ebenso. Bedingt durch die Kürzungen bei den Pfarr-
stellen, die uns vom Pfarrplan der Landeskirche aufgezwungen wer-
den und von denen jede unserer drei Gemeinden betroffen ist (wenn 
auch in unterschiedlichem Maß), wird eine engere Zusammenarbeit 
künftig noch wichtiger werden. 
 
Aus diesen Gründen haben die drei Kirchengemeinderatsgremien auf 
einem gemeinsamen Klausurtag in Löwenstein beschlossen, zukünf-
tig enger zu kooperieren. Dazu wollen wir zuerst einmal den Informa-
tionsfluss verbessern. Einander informieren, welche Gemeindeveran-
staltungen für die Menschen in den anderen beiden Gemeinden von 
Interesse sein könnten. Eine Steuerungsgruppe wird in den nächsten 
Monaten dann die weiteren Schritte beraten und dabei auch „Risiken 
und Nebenwirkungen“ im Blick haben. 
 
Schon heute laden wir Sie jedoch herzlich dazu ein, mit Interesse und 
Neugier aufeinander zuzugehen. Warum nicht einmal in der anderen 
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Gemeinde in den Gottesdienst gehen? Sehen, wie die anderen feiern. 
Ins Gespräch kommen. Einander wahrnehmen… Sie sind jederzeit in 
jeder Gemeinde herzlich willkommen! 
 
Wir bitten Gott, dass er uns auf diesem Weg begleitet, unsere Über-
legungen und Versuche leitet und die Frucht, die daraus erwächst, 
segnet. Denn er ist es, der seine Gemeinde erbaut und erhält. 
 
Für den Kirchengemeinderat Abstatt:    Jürgen Kurtzhals, 1. Vors. 

   Thomas Stuhrmann, Pfarrer 
 
Für den Kirchengemeinderat Auenstein:    Reiner Knödler, 1. Vors. 

   Hans-Peter Müller, Pfarrer 
Für den Kirchengemeinderat  

Beilstein-Billensbach:      Susanne Kohler, 2. Vors. 
   Rüdiger Jeno, Pfarrer  
   Dr. Hans Joachim Stein, Pfarrer 

 
Rückblick: Kinderbibelwoche zum 25. Mal 
 
Der kleine Maulwurf Fibs war der heimliche Star der diesjähri-
gen Kinderbibelwoche. Ganz zutraulich, voller Vorfreude auf die 
spannenden biblischen Geschichten, hat er die Herzen der Kin-
der erobert. Die kleine Handpuppe, die unermüdlich im Hoch-

beet gegraben hatte, hat 
es sogar geschafft, den 
Gärtner Jannes zum 
Freund zu gewinnen. 
Und Fibs hat erfahren, 
dass er in Jesus einen 
wahren und verlässli-
chen Freund hat. Zwi-
schen 30 und 40 Kinder 
erlebten in der Woche 
nach Ostern vier span-
nende Tage. Rund um 
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den Maulwurf gab es interessante Informationen. Werken, Bas-
teln, Spielen oder Wetten, Singen und Lachen machte den Bu-
ben und Mädchen zwischen sechs und zwölf Jahren viel 
Freude. In der Küche halfen Kinder beim Schnippeln, Belegen 
und Verzieren für den täglichen kleinen Imbiss. Geschicklichkeit 
konnte an unseren Zirkusgeräten wie Laufkugel, Stelzen, Pe-
dalo oder Schwungtuch geübt werden. Vor wenigen Jahren hat-
ten wir diese Geräte durch Spendengelder erwerben können. 
Im Abschlussgottesdienst am Sonntag zeigten die Teilnehmer 
was sie so ganz nebenbei gelernt hatten. Sie führten den Choral 
„Gott des Himmels und der Erde, Vater, Sohn und Heilger Geist“ 
als Rap auf. Rund 25 Mitarbeiter zwischen 13 und über 60 Jah-
ren waren in dieser Woche beschäftigt. Aber auch für sie kam 
der Spaß nicht zu kurz. Zum 25. Mal jährte sich 2018 die Kin-
derbibelwoche. Deshalb gibt es unter den Mitarbeitern auch 
viele, die als Kind selbst diese Veranstaltung besucht haben. 
Und es gibt Mitarbeiter, die schon all die vielen Jahre dabei sind. 
Im nächsten Jahr wollen wir das Alter um ein Jahr senken. Dann 
laden wir alle Kinder zwischen fünf und zwölf Jahren ein. Selbst-
verständlich dürfen auch Kinder ohne oder einer anderen Kon-
fession an der Kinderbibelwoche teilnehmen. Merken Sie sich 
doch die Ferienwoche nach Ostern im Jahr 2019 für Ihr Kind 
schon mal vor.      (Knö) 
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Erntedankfest und Gemeindefest 
am 14. Oktober 2018 in der Tiefenbachhalle 
 
Mit einem reich geschmückten Altar feiern wir am 14. Oktober 
Erntedank-Gottesdienst und Gemeindefest. Aufgrund der er-
freulich hohen Besucherzahlen findet dieses Fest ab jetzt regel-
mäßig in der Tiefenbachhalle statt. Der Festgottesdienst mit 
Pfarrer Müller beginnt um 10.00 Uhr. Der Kindergarten Regen-
bogen, der Posaunenchor und der Kirchenchor wirken im Got-
tesdienst mit. Anschließend wird zum Mittagessen eingeladen, 
später gibt es Kaffee und Kuchen. Es werden wieder Eine-Welt-
Waren angeboten.  
 
Helfer 
Jedes Fest braucht auch Helfer. Wir freuen uns über Ihre Mit-
hilfe beim Fest. Wenn Sie einen Dienst übernehmen können  
oder bei Fragen melden Sie sich gerne im Pfarramt unter Tele-
fon 61865 oder unter der Mailadresse  
pfarramt.auenstein@elkw.de  
oder bei Carolin Bauer unter Tel. 921035. 
 
Kuchenspende 
Wer gerne einen Kuchen backen möchte, melde dies bitte tele-
fonisch bei Rosemarie Weiß unter Tel. 62305 an! Über die Orts-
nachrichten erfahren Sie rechtzeitig, zu welcher Uhrzeit Sie den 
Kuchen abgeben können. 
 
Erntegaben 
Haltbare Erntegaben wie Mehl, Nudeln, Konserven, können be-
reits ab September zu den Gottesdienstzeiten in der Jakobus-
kirche abgegeben werden. Über weitere Gaben wie Obst und 
Gemüse freuen wir uns am Samstag, 13.10.2018, direkt in der 
Tiefenbachhalle. 
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Jubiläum: 40 Jahre Seniorennachmittag „Froher Alltag“ 
 
Es waren bewegende Bilder aus früheren Zeiten. Der frühere 
Auensteiner Pfarrer Karl Käppler hat Filme aus den 70er und 
80er Jahren ausgegraben und mitgebracht. Bei der Filmvorfüh-
rung waren viele vertraute Gesichter wiederzuentdecken. Der 
eine und die andere konnte sich selbst reichlich verjüngt mit ke-
cker Frisur und schicker Kleidung bestaunen. Zugleich wurden 
Erinnerungen an Menschen aus früheren Generationen wach. 
Die letzte Begegnung mit ihnen mag schon länger zurück liegen 
– und doch gehören sie in der Geschichte des Seniorennach-
mittags, der Kirchengemeinde und unseres Dorfes bis heute 
dazu. Das war in dichter Weise an dem Festnachmittag zu spü-
ren. Über dreißig Mitglieder des Seniorennachmittags waren zu 
der gut besuchten Jubiläumsfeier gekommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In einem geistlichen Wort zu Beginn sprach Pfarrer Hans-Peter 
Müller über die biblische Geschichte von der Hochzeit zu Kana. 
Schon zur Zeit von Jesus hätten Feste gezeigt, wie Gott den 
Menschen Freude schenken will. „Ein Fest feiern wir auch heute 
– aber nicht nur heute“, stellte Müller fest. „Jedes Treffen des 
Seniorennachmittags ist für sich genommen ein Fest. Wie gut, 
dass es über 40 Jahre hinweg viele fleißige Hände gab, die den 
Seniorennachmittag mit Herz und Liebe vorbereitet haben. Wie 
gut aber auch, dass es über so lange Zeit hinweg viele gab und 
gibt, die sich einfach Zeit für andere nehmen und immer wieder 
neu dazukommen.“ 
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An festlich gedeckten Tischen gab es Kaffee 
und Kuchen, es wurde erzählt und gelacht. 
Dann ging das Fest mit unterhaltsamen Bei-
trägen weiter. Zu seinen Filmen las Pfarrer 
Käppler selbstverfasste Geschichten aus der 
Gründungszeit des Seniorennachmittags. 
Tiefsinnig und humorvoll dachte der frühere 
Auensteiner Pfarrer auch über Erfahrungen 

des Älterwerdens nach. Zum Abschluss des Nachmittags wurde 
noch kräftig mit Akkordeon- und Klavierbegleitung gesungen. 
(Mü) 

  
Herzlich willkommen: 

Seniorennachmittage 2018 
 

„Christus spricht: 
Ich will dem Durstigen geben von 

der Quelle des lebendigen Wassers 
umsonst.“ 

 
10.07.   Geh aus mein Herz: Ein Gesprächs-Nachmittag mit 
              Diakonin Margarethe Herter-Scheck 
 

Sommerpause 
 

11.09.  Halbtagesausflug ins Kaffeemühlenmuseum in Wiernsheim 
 Näheres wird noch bekanntgegeben. 

09.10.  Großer Brand von Ilsfeld und Besuch des Königs und der 
Königin beim Wiederaufbau, Vortrag von Walter Conrad  

13.11.  Auensteiner Schulkinder kommen zu Besuch  

11.12.  Adventsfeier mit Pfarrer Müller 
 

Die Nachmittage finden von 14.30 bis 16.30 Uhr im evangelischen Gemeindehaus, 
Schulstr. 31, Auenstein statt. Beim gemütlichen Kaffeetrinken ist Zeit zur gegenseiti-
gen Unterhaltung. Sie dürfen gerne auch einzelne Veranstaltungen besuchen. Wir 
freuen uns auf die Begegnungen mit Ihnen und die gemeinsamen Nachmittage! 
 

Wenn Sie einen Fahrdienst brauchen, holen wir Sie gerne ab. 
Bitte melden Sie sich bei A. Gscheidle, Tel. 62358. 
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Terminkalender: Besondere Gottesdienste und  
Veranstaltungen im Überblick 

 
Sonntags ist in Auenstein regelmäßig um 10 Uhr Gottesdienst in der 
Jakobuskirche. Die Kinderkirche Schatzsucher trifft sich, wenn keine 
Schulferien sind, ebenfalls sonntags um 10 Uhr im Anbau der Kirche.  
 
Taufen finden im Gottesdienst etwa einmal im Monat statt. Mögliche 
Tauftermine können im Pfarramt, Tel. 61865, erfragt werden. 
 
Wöchentlich stehen aktuelle Informationen in den Ilsfelder Ortsnach-
richten und auf unserer Homepage www.kirche-auenstein.de 
 
 

Während der Fußball-WM Auensteiner Fan-Dorf (siehe Extraseite) 
 

Do., 28.6. bis 
So., 1.7.2018 

 KonfiCastle: Konfirmandenfreizeit in 
Hollerbach mit dem Evangelischen Ju-
gendwerk und weiteren Gemeinden 
aus dem Kirchenbezirk 
 

So., 8.7.2018 10 Uhr 
 
 
14.30 Uhr 

Gottesdienst mit dem Projektchor 
„Gospel@Service“ 
 
Gottesdienst im Grünen am Annasee 
 

So., 15.7.2018 
 

10 Uhr 
 
11.15 Uhr 
 
 
11.15 Uhr 

Gottesdienst (Pfarrer Traub) 
 
Mini-Gottesdienst (Jakobuskirche  
Auenstein) 
 
Matinée des Kirchenchores im Rat-
hausfoyer in Ilsfeld 
 

Fr., 20.7.2018 10.30 Uhr Schnakennest-Gottesdienst (Kirche) 
 

So., 22.7.2018 10.30 Uhr (!) Familiengottesdienst im Grünen auf 
dem Helfenberg mit der Kirchenge-
meinde Abstatt, dem Singchor Helfen-
berg und dem Posaunenchor Abstatt-
Auenstein (Pfr. Stuhrmann, Pfr. Mül-
ler), anschl. Grillen (organisiert durch 
den CVJM) 
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So., 5.8.2018 14.30 Uhr Gottesdienst im Grünen am Annasee 
 

So., 2.9.2018 10 Uhr 
 

 
14.30 Uhr 

Gottesdienst im Kirchweihzelt mit dem 
Musikverein Auenstein 
 

Gottesdienst im Grünen am Annasee 
 

Di., 11.9.2018 9 Uhr 
 
 

Nachmittags 

Schuljahresanfangsgottesdienst mit 
den Klassen 2-4 der Grundschule 
 

Halbtagesausflug des Seniorennach-
mittags und der Gemeindedienstmitar-
beiter nach Wiernsheim mit Besichti-
gung des Kaffeemühlenmuseums.  
Informationen und Anmeldung bei  
Anneliese Gscheidle, Tel. 62358. 
 

Sa., 15.9.2018 10 Uhr Einschulungsgottesdienst (Kirche) 
 

Sa., 22.9.2018 
 

ab 8 Uhr Altpapiersammlung des CVJM in Au-
enstein, Helfenberg und Abstetterhof 
 

So., 23.09.2018 11.15 Uhr Mini-Gottesdienst 
 

Fr., 28.9.2018 
 

10.30 Uhr Schnakennest-Gottesdienst (Kirche) 

So., 14.10.2018 ab 10 Uhr Gottesdienst zu Erntedank mit dem 
Kindergarten Regenbogen, Posaunen-
chor und Kirchenchor in der Tiefen-
bachhalle, anschließend Gemeindefest 
(siehe weitere Hinweise) 
 

So., 21.10.2018 10 Uhr Gottesdienst mit Aufführung der Kan-
tate „Was Gott tut, das ist wohlgetan“ 
BWV 98 von J. S. Bach, Mitwirkung 
von Solisten und Kirchenchor 
 

So., 11.11.2018 10 Uhr Familiengottesdienst mit dem Kinder-
haus Schnakennest 
 

So., 18.11.18 9.30 Uhr / 
10 Uhr 
 
 
17 Uhr 

Gedenkfeier auf dem Friedhof / 
Gottesdienst am Volkstrauertag  
mit dem Singchor Helfenberg 
 
Mini-Gottesdienst mit anschließendem 
Laternenlauf (Jakobuskirche) 
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Zahlen aus der Kirchenpflege für das Jahr 2017  
 
An dieser Stelle informieren wir Sie einmal jährlich über die Opfer und 
Spenden des vorausgegangenen Jahres. Wir freuen uns und danken 
Ihnen für alle reichen Gaben, durch die Sie die Arbeit in unserer  
Kirchengemeinde und Hilfsprojekte weltweit unterstützt haben. 
 
Opfer insgesamt für die eigene Gemeindearbeit     3219,17 € 
 
Opfer und Spenden, die über die Landeskirche 
weitergeleitet wurden          5414,52 € 
davon anteilig 
Brot für die Welt              4015,95 € 
Diakonie                            663,46 € 
  
Opfer, die laut Kirchengemeinderatsbeschluß  
weitergeleitet wurden z.B. an Posaunenchor,  
CVJM, Gustav-Adolf-Werk etc.    2540,93 € 
Opfer für unser Weltmissionsprojekt    1017,63 € 
 
Freiwilliger Gemeindebeitrag 
Projekt 1 Unterstützung Tafelmobil       240,00 € 
Projekt 2 Adventskonzert Kirchenchor      765,00 € 
Projekt 3 Allgemeine Gemeindearbeit   3960,00 €        
 
Weitere Spenden für unsere Gemeindearbeit  1970,46 € 
  

Bankverbindungen der Evang. Kirchengemeinde Auenstein: 
• Kreissparkasse Heilbronn,  

IBAN DE 27 6205 0000 0003 6905 89, BIC HEISDE66XXX 
• Volksbank Beilstein-Ilsfeld-Abstatt,  

IBAN DE40 6206 2215 0040 1430 07, BIC GENODES1BIA 
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Pfarrer 
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Tel. 61865 
 
 

 
Carolin Bauer 
Wunnensteinstr. 63-2 
Tel. 921035 
 
Kirchengemeinderätin 
 

 
Sascha Mahle 
In den Hofgärten 9 
Tel. 65076 
 
Kirchengemeinderat 
 
 
 

Karin Fink 
Im Mühlhof 12 
Tel. 975229 
 
Kirchenpflegerin 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

Reiner Knödler 
Steinhälde 84 
Tel. 96733 
 

1. Vorsitzender des 
Kirchengemeinderats 
 

 
Joachim Hege 
Burgunderweg 8 
Tel. 65085 
 
Kirchengemeinderat 
 
 
 

Bärbel Hetzinger 
Rieslingstr. 26 
Tel. 23709 
 
Kirchengemeinderätin 
 
 
 

Norbert Witowski 
Hauptstr. 27 
Tel. 64494 
 
Kirchengemeinderat 
 

 
Diakonin 
Margarethe  
Herter-Scheck 
Im Mühlrain 48 
Tel. 674096 

 
 

 


